
Ein Spital für  
die Menschen und  
die Zukunft

Liebe Leserinnen und Leser

180 mal 150 Meter: Das sind die eindrücklichen 
Masse unserer Baustelle, wo das grösste Spital 
der Schweiz entsteht. Seit dem Spatenstich am 
12. August 2021 sind Bagger aufgefahren,  
Kräne wurden gestellt, die Liftfundamente sind 
bereits betoniert und die Grundmauer für die 
Nordfassade steht. Bald steht schon Grosses an, 
unser nächster Meilenstein wird gefeiert.  
Am Freitag, 8. April 2022 werden wir im Beisein 
von Landstatthalter Jean-Pierre Gallati und Regie-
rungsrat Markus Dieth den Grundstein legen.

Haben Sie vor zwei Jahren auch geklatscht, als man dem  
Spitalpersonal für seinen Einsatz in der Pandemie Wertschät-
zung entgegenbringen wollte? Dann ist es jetzt spätestens 
Zeit, den Worten Taten folgen zu lassen: Ein Parkhaus für das 
Spitalpersonal, damit es 24 Stunden für Sie da sein kann.  
Der öffentliche Verkehr ist nämlich nicht auf einen Dreischicht
betrieb ausgerichtet.      

Unsere Mitarbeitenden brauchen ein Parkhaus und wir wün-
schen uns, bald mit dessen Bau loslegen zu können. Deshalb 
haben wir nochmals alle Unterlagen rund um den Verkehr 
umfassend aufgearbeitet und möchten Ihnen in diesem News-
letter die wichtigsten Fakten und unsere weiteren Schritte 
präsentieren. Wir danken allen, die dieses wichtige Projekt mit 
Wohlwollen unterstützen.

Freundliche Grüsse
Sergio Baumann
CEO a.i. und Leiter Departement Betrieb

Newsletter Spital der Zukunft 

In Betrieb genommen –  
die neue Wache des Rettungsdienstes
Am 22. Februar 2022 hat der Rettungsdienst sein neues  
Zuhause auf dem Areal des KSA bezogen. Eine moderne und 
funktionelle Fahrzeughalle, offene Büroräumlichkeiten, ein 
Skills-Raum für praxisorientierte Ausbildungssequenzen sowie 
ein ansprechender Aufenthaltsraum dienen als Infrastruktur 
und sind somit eine wichtige Grundlage für einen reibungs-
losen Arbeitsablauf. Eine wesentliche Veränderung zur alten 
Situation ist insbesondere die viel kürzere Distanz zwischen den 
Bereitschaftsräumen und den Rettungswagen. Damit können 
die Rettungssanitäterinnen und -sanitäter bei einem Alarm 
schneller ausrücken und sind so auch früher bei den Patientin-
nen und Patienten. Der Rettungsdienst des KSA leistet pro Jahr 
rund 13‘000 Einsätze. Mit rund 90 Mitarbeitenden und 10 Fahr-
zeugen für Rettungs- und Verlegungseinsätze, verteilt auf die 
Standorte Aarau, Zofingen und Lenzburg, trägt unser Rettungs-
dienst während 24 Stunden, 7 Tage die Woche wesentlich zur 
optimalen Gesundheitsversorgung im Kanton Aargau bei.

Ein Blick auf die Baustelle 
Wie viele Kräne sind auf der Baustelle? Läuft der Aushub noch 
oder wird bereits betoniert? Dank den drei Webcams kann live 
mitverfolgt werden, wie das grösste Spital der Schweiz gebaut 
wird. Die Webcams geben einen spannenden und einmaligen 
Einblick in die grosse Baustelle auf dem KSA-Campus. 

Ein Blick in die Zukunft
​Eine 3-D-Visualisierung ermöglicht den Blick auf die verschiede-
nen Bauphasen des modernen und innovativen Spitals.  
Besuchen Sie unsere Website und überzeugen Sie sich selbst.

Anstehende Bauschritte
•	 Ende Jahr hat das KSA die Baubewilligung für den Neubau 

der Energiezentrale erhalten. Die Bauarbeiten starten nun 
dieser Tage. 

•	 Am 8. April 2022 wird im Beisein von Landstatthalter Jean-
Pierre Gallati sowie Regierungsrat Markus Dieth der Grund-
stein des Dreiklangs gelegt. Ein Grund zur Freude, denn damit 
ist ein weiterer Meilenstein erreicht.

•	 Die Häuser 19 und 21 der alten Pathologie sind zurückgebaut. 
Das Haus 2 wurde mit einem geschwungenen Weg an den 
KSA-Campus angeschlossen. Im Frühjahr wird auch die Um-
gebung wunderschön begrünt und dabei werden diverse neue 
Bäume gepflanzt. Der Park wächst bereits wieder.

Erhalten Sie mit der Reportage der 
Schweizer Illustrierten Einblick in die 
Arbeit des Rettungsdienstes. 



Ein Parkhaus fürs Spitalpersonal –  
eine Notwendigkeit für den Betrieb
Die Bevölkerung verlässt sich auf ein zuverlässiges und gut 
funktionierendes Spital im 24-Stunden-Betrieb. Dies benötigt 
Personal, welches rund um die Uhr bereit ist. Und ein Teil davon 
– insbesondere die Pflegenden und die Ärzteschaft –  benötigt 
Parkplätze. Das KSA unternimmt alles, um den Langsamver-
kehr maximal zu fördern und den restlichen Verkehr rund um 
das Areal bestmöglich zu verteilen und auf die Hauptstrassen 
umzuleiten.

Das Spital ist aber darauf angewiesen, dass den sehr raren und 
entsprechend sehr umworbenen Pflegemitarbeitenden, Ärztin-
nen und Ärzten und weiteren medizinischen Fachpersonen, die 
im Dreischichtbetrieb arbeiten, Parkplätze zur Verfügung ste-
hen. Ansonsten wandern sie zu anderen Arbeitgebern ab. Denn 
diese haben ganz andere Voraussetzungen: Teilen sich am KSA 
11 Mitarbeitende einen Parkplatz, sind es am Kantonsspital  
Baden nur rund 6 Mitarbeitende pro Parkplatz, am Luzerner  
und St. Galler Kantonspital je 5 oder 6 Personen. 

Mit dem Mobilitätskonzept hat das KSA bereits vor über 10 Jah-
ren begonnen, eine Veränderung des Verkehrsverhaltens seiner 
Mitarbeitenden einzuleiten. Seither ist ein Teil der Mitarbeiten-
den entweder auf den öffentlichen Verkehr oder aufs Fahrrad 
umgestiegen. Besuchende wie auch Patienten und Patientinnen 
werden ebenfalls aufgefordert, möglichst mit dem öffentlichen 
Verkehr anzureisen. Die Parkplatzgebühren wurden für alle 
Mitarbeitenden massiv erhöht. Dadurch gelang es dem KSA 
über Jahre, den motorisierten Individualverkehr (MIV) erfolgreich 
auf einen sehr tiefen Wert von 43 Prozent zu reduzieren. Das 
Potential ist damit ausgeschöpft.

Verkehrsgutachten und  
Umweltverträglichkeitsbericht eingereicht
Letzten Sommer hat das KSA die Baubewilligung für den Drei-
klang erhalten und sich dabei verpflichtet, das Parking vor dem 
Haupteingang des Neubaus mit dem Bewilligungsverfahren des 
Mitarbeiter-Parkhauses zu verknüpfen. Diese Projektänderung 
war Grund, die bisherigen Dokumente nochmals aufzuarbeiten. 

Dazu zählen das Verkehrsgutachten, der Umweltverträglich-
keitsbericht sowie das Mobilitätskonzept. Sie beantworten auch 
die wichtigsten Fragen um das Thema Verkehr und beziehen 
entscheidende Trends wie die Elektromobilität ein. Mitte Februar 
sind die Unterlagen bei der Stadt Aarau eingereicht worden.     

Quartier wird entlastet
Bis 2025 sorgen zwei neue Einfahrten für eine gezielte Steue-
rung des motorisierten Verkehrs. Zusätzliche Veloabstellplätze 
und optimierte Bushaltestellen fördern den Langsamverkehr 
und die Nutzung des öffentlichen Verkehrs. Der neue Standort 
für den Notfall im Dreiklang stellt einerseits die schnelle Versor-
gung über die Süd- und Nordallee von Betroffenen sicher und 
reduziert andererseits den Lärm in den Quartieren. Das ganze 
Areal wird zudem vom Schwerverkehr befreit, da die Logistik-
anlieferung direkt über die Kantonsstrasse erfolgt.  

Das Verkehrsgutachten zeigt, dass die bereits umgesetzten und 
geplanten Massnahmen allesamt zur Entlastung der Quartier-
strassen im Gönhard-Quartier führen. Seit 1999 stehen den 
Mitarbeitenden unverändert bloss 400 Parkplätze zur Verfü-
gung. Die Mitarbeiterzahl ist seither ums Doppelte gewachsen. 
Die aktuelle Situation mit einer Warteliste von bis zu 5 Jahren 
führt dazu, dass viele Mitarbeitende im Quartier Parkplätze 
angemietet haben oder ihre Autos auf öffentlichen Parkplätzen 
im Quartier parkieren. Das zusätzliche Parkplatzangebot, das 
mit dem neuen Parkhaus entsteht, wird damit zum grossen Teil 
jenen Mitarbeitenden zur Verfügung stehen, die bereits heute 
auf öffentlichen oder angemieteten Parkplätzen in der Umge-
bung parkieren. Dadurch wird das Quartier von diesem Verkehr, 
oftmals auch als Schleichverkehr bezeichnet, entlastet.
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Das Parkhaus wird sich harmonisch in die Umgebung einfügen 
und architektonisch ans neue Therapiezentrum anlehnen. Die 
südliche Wand wird akustisch komplett geschlossen, die rest-
lichen drei Wände werden mit leichter Öffnung versehen. Eine 
vollflächige Akustikdecke rundet das Ganze ab und sorgt dafür, 
dass weniger Lärm entsteht, als es bei der offenen Parkfläche 
heute der Fall ist. 

Elektromobilität senkt Emissionen zusätzlich
Die Elektromobilität ist in der Schweiz auf dem Vormarsch – 
schneller als prognostiziert. Bereits 2030 sollen mehr als die 
Hälfte der Fahrzeuge mit alternativem Antrieb unterwegs sein. 
Der schöne Effekt für uns alle: Sie verursachen keine Luftver-
schmutzung und sind zudem viel ruhiger als Autos mit her-
kömmlichem Antrieb. Das KSA wird einen Fokus auf die Förde-
rung der Elektromobilität setzen.

Sämtliche beschriebenen Massnahmen zeigen, dass das KSA 
alles unternimmt, um den Verkehr rund um das Areal wo mög-
lich zu reduzieren, auf die Hauptstrassen umzuleiten und so 
bestmöglich zu verteilen.

Wir sind auf das Wohlwollen unserer Nachbarschaft angewie-
sen und hoffen zusammen mit unseren Mitarbeitenden auf Ihr 
Verständnis für den Spitalbetrieb und auf Ihre Unterstützung. 
Bei Fragen kontaktieren Sie uns gerne direkt.

Stimmen der Mitarbeitenden

«Das geringe Parkplatzangebot für Schichtmitarbeitende, 
die zu Randzeiten darauf angewiesen sind, schwächt das 
KSA als attraktiven Arbeitgeber, was dazu beiträgt, dass sich 
viele potenzielle Mitarbeitende für einen anderen Arbeitsort 
entscheiden. Das betrifft einige meiner Arbeitskollegen und  
-kolleginnen in der Pflege.»

Ignatius Ounde, Fachexperte Onkologiepflege

«Ich musste 4 Jahre auf einen Parkplatz warten! Zum Glück 
durfte ich mein Auto in Suhr bei den Eltern einer Freundin par-
kieren und mit einem Velo von ihnen ins KSA fahren. Trotzdem 
ist es für mich nun eine Erleichterung, direkt mit dem Auto ins 
KSA fahren zu können. Ich habe Arbeitskolleginnen und  kolle-
gen, welche in jeder Mittagspause ihr Auto in der blauen Zone 
umparkieren gehen, da sie schon mehrere Jahre auf einen 
Parkplatz warten.»

Mirjam Wölfli, Dipl. Pflegefachfrau

Verkehrsentlastungen visualisiert:

Neubau 
Parkhaus


